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Die Lerntechnik:

...hat mir Spass gemacht:

...hilft mir beim Lernen:

...hilft mir im Alltag:

...werde ich anwenden:

Ich kannte die 
Lerntechnik bereits.

Ich habe die
Lerntechnik verstanden.

Ich hatte genug Zeit
für die Aufgabe. 

Ich werde meinen Freunden
von dieser Lerntechnik erzählen. 

Bewertung 

5 Minuten

Einzelarbeit
sehr  

stimme zu 

kaum

fast

gar nicht

stimme nicht zu 

ziemlich

ein bisschen
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Mind-map-Methode 
Einkaufzettel
Käse
Joghurt
Äpfel
Tee
Salat
Bohnen
Zahnpasta
Möhren
Mineralwasser

Saft

Toilettenpapier

Hundefutter

Müsli
Butter
Reis
Kartoffeln
Erdbeeren
Schokolade

Chips

Einkauf
Gemüse

ObstHygiene

Süßigkeiten

Milchprodukte

Sonstiges

Bohnen

Möhren

Salat

Kartoffeln

Äpfel
ErdbeerenToilettenpapier

Zahnpasta

Chips Schokolade

Joghurt
Butter

Käse

Tee Mineralwasser

Saft

Reis
Hundefutter
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Gestalte eine Mind-Map zu einem Thema deiner Wahl:

z.B Kochen, Schule, Fussball, Gesundheit, Mode, 
Musik, Hamburg, Wetter...

Mind-Map-Methode

30 Minuten

DIN A4
Papier

Einzelarbeit
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Zeitstrahl
Amalia und David heiraten. Damit der Tag schön 
wird, hat Amalia den Ablauf in einem Zeitstrahl 
dargestellt. Um 16 Uhr werden die Gäste erwartet. 
Danach soll es nach einer halben Stunde Kaffee 
und Kuchen geben. Um 19 Uhr soll das Abend-
essen beginnen, damit zwei Stunden später
endlich getanzt werden kann. 
Für die ganz Hungrigen gibt es um 0 Uhr nochmal 
eine leckere Currywurst.
Jetzt will David genau wissen, wie der Ablauf sein 
wird und nach wie viel Stunden er endlich die 
Currywurst bekommt.

dargestellt. Um 16 Uhr werden die Gäste erwartet. 
Danach soll es nach einer halben Stunde Kaffee 
und Kuchen geben. Um 19 Uhr soll das Abend-
essen beginnen, damit zwei Stunden später
endlich getanzt werden kann. 
Für die ganz Hungrigen gibt es um 0 Uhr nochmal 
eine leckere Currywurst.
Jetzt will David genau wissen, wie der Ablauf sein 
wird und nach wie viel Stunden er endlich die 
Currywurst bekommt.

Hochzeit

30 Minuten 2 Stunden 30 Min 2 Stunden 3 Stunden

Nach 8 Stunden bekommt David endlich seine Currywurst.
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Zeitstrahl

30 Minuten

Metaplan-
karten

Einzelarbeit

Ein Koch will wissen, wie lange er für sein Lieb-
lingsrezept braucht. Das Rezept hilft ihm die beste 
Pizza in ganz Hamburg zu machen. Dafür bereitet 
er zu erst den Teig vor. Er braucht etwa 5 Minuten. 
Der Teig muss dann aber eine halbe Stunde
ruhen, bevor der Koch weitermachen kann. Wäh-
rend der „Ruhezeit“ schneidet der Koch das Ge-
müse und hobelt den Käse. 
Danach will der Koch die Tomatensoße machen. 
Dafür nimmt er alle Zutaten und rührt kräftig. Nach 
5 Minuten ist die Tomatensoße perfekt. Jetzt rollt 
der Koch den Teig aus und formt die Pizza. Das 
dauert nur 3 Minuten. Zum Schluss belegt er den 
Teig mit der Soße und mit dem Gemüse und streut 
Käse drauf, wofür er auch nochmal 3 Minuten 
braucht. 
Der Ofen muss 7 Minuten vorheizen und dann 
kann der Koch die Pizza endlich backen. Die Pizza 
braucht 9 Minuten damit sie richtig knusprig ist.

Um 18 Uhr kommen die Gäste. Wann sollte der 
Koch anfangen die Pizza zu machen?

Rezept

DIN A4
Papier
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Packliste
Koffer - Zahnbürste -  Tickets - Jeans - 
Socken - Fotoapparat - Pullover - T-shirt 
- Regenjacke - Shampoo.

Visualisieren
1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

KERZE

SCHWAN

PYRAMIDE

STUHL

HAND

ELEFANT

FLAGGE

SANDUHR

LUFTBALLON

GELDSCHEIN

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

= 

=

=

=

=

=

=

=

=

=

Falls die Kerze in meinem 
Koffer anfängt zu brennen, 
ist alles weg.

Ob sich Schwäne wohl die 
Zähne putzen würden, wenn 
sie Hände hätten?

Um eine Pyramide zu 
besichtigen, brauche ich 
Tickets.

Ich habe meine Jeans an, 
wenn ich auf einem Stuhl 
sitze.

Meine Socken ziehe ich mit 
den Händen an.

Ich werde viele Fotos ma-
chen, z.B. von Elefanten.

Mein Fanpullover :)

Wie lange braucht man um 
ein T-shirt anzuziehen?

Wenn ich den Luftballon bei 
Regen steigen lassen will, brau-
che ich meine Regenjacke.

10€ für ein Shampoo? Das 
ist viel zu teuer.
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Visualisieren

30 Minuten

Einzelarbeit

1.

2.

3.

4.

5.

KERZE

SCHWAN

PYRAMIDE

STUHL

HAND

DIN A4
Papier

6.

7.

8.

9.

10.

ELEFANT

FLAGGE

SANDUHR

LUFTBALLON

GELDSCHEIN

Überlege Dir für die 10 Berufe eine Geschichte, wie du dir die Namen der 
Berufe zusammen mit den Bildern am besten merken kannst. 
Lies deine Geschichte und teste danach, ob du alles behalten hast.

Überlege Dir für die 10 Begriffe eine Geschichte, wie du dir diese zusam-
men mit den Bildern am besten merken kannst. 
Lies deine Geschichte und teste danach, ob du alles behalten hast.

Berufe

Begriffe

Die Berufe
Maler - Friseur - Bauer - Kindergärtner - Pilot - Polizist - Lehrer - 
Krankenschwester - Politiker - Fussballer 

Die Begriffe
Döner - Banane - Laptop - Kind - Hexe - Wasser - Bushaltestelle - 
Musik - Hund - Luftballon
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5-Schritt-Methode
1. Text überfl iegen

2. Fragen zum Text stellen

3. Text lesen

4. Text zusammenfassen

5. Text wiederholen

Geigen, Fahrradfahren, Christian Adam

Worum geht es? Was habe ich schon verstanden?

Langsam lesen. Jeden Satz verstehen. Wörter nachschlagen

wichtigste Stellen unterstreichen und mit Symbolen arbeiten. 

Text mit eigenen Wörtern widergeben.

Lesetechnik

Weltrekord im Fahrrad- 

Rückwärts-Geigen

Diesen Rekord macht Christian Adam so schnell keiner 

nach! Christian Adam ist 113 km Fahrrad gefahren. „Na 

und? Fahrrad fahren ist doch nicht schwer. Das kann ich 

auch!“, denkst Du vielleicht. Aber kannst du auch rück-

wärts fahren und dabei Geige spielen? Das kann Adam 

sicher besser und genau das hat er auch gemacht - 113 

km lang. 

Wer ist dieser Christian Adam? Er ist Musiker von Beruf. 

In seiner Freizeit fährt er gerne Fahrrad. Noch lieber 

spielt er Geige. „Aber am liebsten mache ich beides 

zusammen: Fahrrad fahren und Geige spielen!“, meint 

Adam. Das trainiert er jeden Tag: „Ich spiele viel Geige, 

fahre nochmehr Rad, aber meisten trainiere ich natürlich 

beides zusammen.“ Christian Adam ist sehr zufrieden: 

Mit diesem interessanten und lustigen Rekord im „Fahr-

rad-Rückwärts-Geigen“ ist er ins Guinnessbuch der 

Rekorde gekommen. Herzlichen Glückwunsch.

WICHTIG

UNKLAR,
versteh ich nicht.

folgt im Text.

Gefällt mir.

Gefällt mir nicht.

Daüber will ich
nachdenken.

Was ist das?
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Lesetechnik

30 Minuten

Partnerarbeit

Eva ist ein Fan von Fussball!

Eva ist 17 Jahre und geht in die elfte Klasse. In ihrer Freizeit 

kickt sie seit sieben Jahren in der Damenmannschaft des FC 

Uhlenhorst-Adler. Gerade macht sie einen Trainerschein, um 

künftig dem Nachwuchs das Fußballspielen beizubringen.

Ich freue mich schon richtig auf die EM, weil ich dann meine 

ganzen Fanklamotten auspacken kann: Zum Beispiel mein 

Deutschlandtrikot oder Schminkfarben in Schwarz-Rot-Gold, 

mit denen man das Gesicht bemalen kann. Das gehört für 

mich einfach dazu. Aber ich glaube, in diesen vier Wochen ist 

ganz Europa im Fußballfi eber.

Die Vorrunden-Spiele der EM werde ich mir zu Hause mit 

meiner Familie anschauen. Wenn das Wetter schön ist, grillen 

wir. Aber bei den großen Spielen, Halbfi nale oder Finale, ge-

nügt mir das nicht mehr. Mit meinen Freunden habe ich schon 

fest geplant, dass wir nach Hamburg zum Public Viewing ins 

Olympiastadion fahren. Das will ich mir dieses Mal nicht ent-

gehen lassen. 

Eigentlich haben wir im Juni in Hamburg noch Unterricht. 

Die Spiele sind meistens Abends. Aber unsere Schule nimmt 

Rücksicht, wenn es richtig spannend wird. Wenn wir am 

nächsten Tag alle müde in den Unterricht kommen, fi nden die 

Lehrer das bestimmt nicht so schlimm. 

1. Alleine lesen. 5 Schritt-Methode

2. Stell deinem Partner Fragen zu dem Text



Seite 10 von 15Göttsche 2016

LERNKARTEI

Karteikarten

Level 1

Level 2

Level 3

Wissen

Wiederholung

Kategorie: Hobby Reiten

Frage:
Was sind deine Hobbies?

Frage:
Wieso reitest du gerne?

Antwort:
Meine Hobbies sind Fussball 
spielen und Fotografi eren.

Antwort:
Ich reite gerne, weil...

Welches Hobby fi ndet auf 
einem Pferd statt? Natur, Pferde, Tiere,...
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1. Schreibe mindestens eine Karteikarte für den Kasten.

2. Versuche 10 Vokabeln aus dem Karteikasten zu lernen.

Karteikarten

30 Minuten

Kartei-
kasten

Einzelarbeit
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Zeitmanagement

.

So Verläuft der Tag von Manuel Neuer:
Wenn Manuel Neuer morgens um 6.00 Uhr aufsteht, geht er zuerst joggen. Danach geht er du-
schen. Um 7.00 Uhr hat er dann großen Hunger und es gibt Müsli und Orangen zum Frühstück. 
Um 9.00 Uhr trifft er sich mit den anderen Spielern zum Training. Natürlich hat Manuel Neuer 
als Torwart ein besonderes Training. Heute will er Abstöße und Ecken üben. Dafür trainiert er 
mit Bastian Schweinsteiger zusammen. Mittagessen gibt es um 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr 
bis 15.30 Uhr hat er endlich ein bisschen Pause. Dann geht es um 16.30 Uhr mit dem Bus zum 
Hotel. Am liebsten geht Manuel dann noch in die Sauna bevor er sich für das Spiel um 21.00 Uhr 
noch eine halbe Stunde ausruht. Außerdem gibt es noch Abendessen um 18.00 Uhr. Um 19.30 
Uhr macht sich die Mannschaft mit dem Bus auf den Weg zum Stadion. Hoffentlich gewinnt er. 
Erst um 23.30 ist Manuel zurück im Hotel und kann schlafen gehen. 
Außerdem will Manuel an diesem Tag noch seine Oma anrufen, weil sie Geburtstag hat. Er darf 
nicht vergessen für seine Oma auch noch ein Geschenk zu besorgen. Er schreibt regelmäßig 
Tagebuch und legt großen Wert darauf täglich die Nachrichten zu sehen oder Zeitung zu le-
sen. Manuel will in dieser Woche auch noch den Rasen mähen und eigentlich müsste auch der 
Schuppen gestrichen werden.
Manuel hat diese Woche außerdem noch einen Termin beim Zahnarzt (8.00 Uhr, Dienstag), 
beim Friseur  (8.00, Mittwoch) und mit der Sportmarke Nike für einen Werbevertrag (16.00 Uhr, 
Mittwoch). Die Pressekonferenz für das Spiel am Wochenende ist am Donnerstag um 18.00 Uhr.

Ein Tag im Leben eines Fussballers

6.00

6.30

7.00

9.00 - 12.00

12.00 - 13.00

13.30 - 15.30

16.30 - 17.30

17.30 - 18.00

18.00 - 19.00

19.30

21.00

23.30

Aufstehen/Joggen

Duschen

Frühstücken (Müsli und Orangen)

Training

Mittagessen

Pause

Mit dem Bus zum Hotel. Sauna.

Ausruhen

Abendessen

Mit dem Bus zum Stadion

Fußballspiel

Zurück zum Hotel
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Zeitmanagement

Neuer

TO-DO  Woche:

Mein Wochenziel: Ecken und Abstöße 
perfektionieren. Vertrag bei 
Nike bekommen!

Wie und womit und mit wem habe ich gelernt?

Was habe ich gelernt?

Montag Dienstag Mittwoch

Oma anrufen
Geschenk für Oma
Tagebuch schreiben
Zeitung lesen

Rasen mähern
Schuppen streichen

8.00 Zahnarzt

16.00 Nike
Werbevertrag

8.00 Friseur

Schweini:
bester
Trainingspartner!

keine Steigerung:
zu viel zum
Frühstück
gegessen :(

keine Zeit für
Training!!!

Manuel
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Zeitmanagement

Das hat mir Spass gemacht: Das will ich noch üben:

Notizen:
Herr Müller = Manager von Nike!
Geht gerne Angeln.

Donnerstag FeedbackFreitag

18.00 Presse-
konferenz

Übung hilft :) 
genau die rich-
tigen Worte 
gefunden

URLAUB !!!

Training mit Bastian 
Schweinsteiger!

Keine Angst mehr vor 
dem Zahnarzt haben...
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Zeitmanagement
So Verläuft deine Woche. Notiere in deinem Lerntagebuch, wie deine 
kommende Woche geplant ist. Schreibe eine To-Do-Liste, notiere deine 
Lernziele und stelle einen Wochenplan mit allen Terminen auf.

1.

3.

2.

4.

Dein Wochenplan / Lerntagebuch

LernzieleTo-Do-Liste

Wochenplan

TO-DO  Woche:

Montag Dienstag DonnerstagMittwoch Freitag

30 Minuten

Einzelarbeit

Lerntage-
buch



Lerntagebuch

Göttsche 2016





Meine Schule:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail:
Homepage:

Betreuer/in:

Klassenlehrer/in:

Ferientermine:
Herbst
Weihnachten
Winter
Ostern
Himmelfahrt/Pfi ngsten
Sommer
variable Ferientage

Göttsche 2016



Schulregeln



Klassenregeln



Stundenplan 
MontagZeit

8 - 8.45

8.45 - 9.30

9.50 - 10.35

10.35 - 11.20

12.20 - 13.05

13.05 - 13.50

Dienstag



DonnerstagMittwoch Freitag



Lernen

TO-DO  Woche:

Mein Wochenziel:

Wie und womit und mit wem habe ich gelernt?

Was habe ich gelernt?

Montag Dienstag Mittwoch

Göttsche 2016



Das hat mir Spass gemacht: Das will ich noch üben:

Notizen:

Donnerstag FeedbackFreitag

Göttsche 2016



Lernen

TO-DO  Woche:

Mein Wochenziel:

Wie und womit und mit wem habe ich gelernt?

Was habe ich gelernt?

Montag Dienstag Mittwoch

Göttsche 2016



Das hat mir Spass gemacht: Das will ich noch üben:

Notizen:

Donnerstag FeedbackFreitag

Göttsche 2016



Lernen

TO-DO  Woche:

Mein Wochenziel:

Wie und womit und mit wem habe ich gelernt?

Was habe ich gelernt?

Montag Dienstag Mittwoch

Göttsche 2016



Das hat mir Spass gemacht: Das will ich noch üben:

Notizen:

Donnerstag FeedbackFreitag

Göttsche 2016



Lernen

TO-DO  Woche:

Mein Wochenziel:

Wie und womit und mit wem habe ich gelernt?

Was habe ich gelernt?

Montag Dienstag Mittwoch

Göttsche 2016



Das hat mir Spass gemacht: Das will ich noch üben:

Notizen:

Donnerstag FeedbackFreitag

Göttsche 2016



Lernen

TO-DO  Woche:

Mein Wochenziel:

Wie und womit und mit wem habe ich gelernt?

Was habe ich gelernt?

Montag Dienstag Mittwoch

Göttsche 2016



Das hat mir Spass gemacht: Das will ich noch üben:

Notizen:

Donnerstag FeedbackFreitag

Göttsche 2016



Lernen

TO-DO  Woche:

Mein Wochenziel:

Wie und womit und mit wem habe ich gelernt?

Was habe ich gelernt?

Montag Dienstag Mittwoch

Göttsche 2016



Das hat mir Spass gemacht: Das will ich noch üben:

Notizen:

Donnerstag FeedbackFreitag

Göttsche 2016



Notizen




